MB. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
—— (de 18. Detober, 7 Uhr 7 — 

Dres den, 20. October. Nach dem heutigen 
Bulletin verbrachte der König die Nacht unruhig 
unter andauernden Beängſtigungen und Delirien. 

London 20. Oetober. Der berühmte Nord⸗ 
polfahrer M Clure, der Entdecker der Nordweſt⸗ 
paſſage, iſt geſtorben. 


Telegr. Nachrichten der De Zeitung. 
Berlin, 20. Oetober. u unterrichteten 
Kreiſen beſtätigt man als wahrſcheinlich, daß Fürſt 
Bismarck in nicht ferner Zeit, nach dem bevorſte⸗ 
benden Rücktritt des Generals v. Roon, das Minifler⸗ 
Präſidium in irgend einer Form wieder übernehmen 
werde, und in der Weiſe, daß er in wichtigen 
Fragen, namentlich in den Beziehungen zum Reiche 
einen entſcheidenden Einfluß ausüben lönne. Einen 
Theil der Geſchäfte würde der zu ernennende Vice⸗ 
Präfident übernehmen, als welcher noch immer viel⸗ 
fach der Finanzminiſter Camphauſen genannt wird. 
Graf Eulenburg würde in ſeiner bisherigen Stellung 
verbleiben. Die Entſcheidung ſoll bevorſtehen, 
wenn auch formell vielleicht erſt etwas ſpäter definitiv 
geregelt werden. . 
Paris, 19. October. Die heutigen Abendblät⸗ 
ter beftätigen, daß der vormalige König von Han⸗ 
nover gegenwärtig in Paris weilt und fügen hin⸗ 
u, daz er das ſtreugſte Incognito beobachtet. — 
ach den dem „Meſſager de Paris“ zugegangenen 
neueſten Mittheilungen dürften die Rechte und das 
rechte Centrum der Idee einer vorzeitigen Einberu⸗ 
fung der Nationalverſammlung nicht zuſtimmen. 
London, 19. Det. John Bright iſt bei der 
Abgeordnetenwahl in Birmingham einſtimmig wie 
dergewählt worden. 


Deutſchland. 

Berlin, 20. October. Die Commiſfton, 
welche beyufs Vorbereitungen für den Bau des 
künftigen RNeichstagsgebäudes aus Mitgliedern 
des Reichstages und des Bundesrathes zuſammen⸗ 
geſetzt iſt, hatte beim Schluß der Reichstagsſeſſion 
eine Subcommiſſion mit der weiteren Verfolgung 
der Angelegenheit betraut. Dieſe Subcommilfion 
wird —— Ben: eee EA 

um t bes Prof. Yucae über die der 
ee Huschiehu.gen von Grund» 
Rüdserwerbungen 4 machen, deren Zahl fich auf 
64 beläuft. Der Reichstagspräſident Dr. Simſon 
wird zur Theilnahme an der Berathung aus Frank ⸗ 
furt a. O. herüberkommen. — Verſchiedene Wähler 
kreiſe in der Provinz haben ihr Augenmerk für ein 
Abgeordnetenmandat jetzt auch auf den Profeſſor 
Th. Mommſen gerichtet, welcher im Aufange der 
ſechsziger Jahre bereits dem Abgeorrnetenhauſe an. 
gebörte. Es verlautet, daß der berühmte Gelehrte 
nicht abgeneigt iſt, jetzt ein Mandat anzunehmen. — 
Die Nachricht von einer Verlängerung der Wiener 
Weltausſtellung bie über die Mitte des No, 
vember hinaus begegnet in bieſigen inbufiriellen 
Kreiſen vielfachem Zweifel. — Der Cultusminiſter 
bat ſich auf geſchehener Anfrage damit einverftanden 
erllärt, daß im Intereſſe der ſchnelleren und zweck⸗ 
dienlicheren Erledigung von Schulangelegenheiten 
die Lehrer zu den Situngen der Schulvor⸗ 
ſtände zugezogen werden dürfen; ſelbſtverſtändlich 
dürfen biefelben aber mit Rückficht auf die gegen- 
wärtige Organiſation der Schulvorſtände an deren 
Abſtimmungen nicht Theil nehmen und auch nur ſo 
weit und ſo lange den Sitzungen beiwohnen, als 
dieſe es wünſchen. Den Schulrectoren iſt dagegen 
die Befugniß eingeräumt, den Sitzungen der Schul. 
deputation mit berathen der Stimme beizuwohnen, 
wobei es im Uebrigen dieſen letzteren unbenommen 
bleibt, die Rectoren als ſolche aud, als ſtimmberech⸗ 
tigte Mitglieder zu ihren Sitzungen zuzuzſehen. 
Nach einer Mittheilung der „Mrh. 8.“ 
wird Auguſt Neichensperger aus Geſundheits⸗ 
rückſichten für den Landtag kein Mandat mehr an⸗ 
nehmen. Die clerikale Partei verliert dadurch ihren 
gemäßigteren Maler und kommt um ſo mehr unter 
den Einfluß Mallinckrodt's. 

— Auch der „Kreuz, Ztg.“ wird ver ert, daß 
Graf Roon neuerdings den dringenden 
erkennen gegeben hat, ſich in das Helvatleben zuruͤck⸗ 
zuziehen. 

— Kalſer Wilhelm, welcher vor einiger Zeit 
den Immenftäntern 1000 Mark zum Geſchenk machte, 
hat dentelben neuerdings 3000 Mark durch die 
* Geſaudtſchaft in München übermitteln 
aſſen. 


Paderborn, 17, Oct. Biſchof Martin 
in wegen Beſetzung der Pfarre zu Alme auf Grund 
des 8 22 vom 11. Mai d. J. vom hieſigen Kreis⸗ 
bord einer Geldſtrafe von 200 & verurtheilt 


ankreich. 

Paris, 17. Br 285 der Himmel der 
Royalisten fo vol Geigen hängt und alle Bor 
faunenengel Triumph über die Herſtellung des Er⸗ 
retterthrones blaſen, ſo begreift man nicht, warum 
die Königemacher noch zaubern. Aber die „Cor⸗ 
reſpondenz Havae“ verfichert trockenen Angeſichts, 
daß erſt am nächſten Donnerſtage die Nohaliſten 
den erſten Schritt zum Handeln ihun, nämlich im 
ſtändigen Ausſchuſſe die Einberufung der National- 
Berfammlung vor ihrer geſetzlichen Friſt beantragen 
wollen. in Dank iſt von Roy vor feinem Un- 
e b 
nicht z der Gr ambord hat in N 
burg ausdrücklich — 1 er bis dahin nicht 
reden lönne. 


unſch zu 


Dienfing, 21. Oktober. 


Danziger 


5 pe 


wöchentlich 13 N 


Frankfurt a. M.: G. L. Da 


Paris, 17. October. Das „Bien Public“, 
das Organ des Herrn Thiers, enthält folgende 
bemerkenswerthe Mittheilung: „Ein diplomatiſcher 
Zwiſchenfall hat ſich ereignet. Der Ritter Nigra, 
italieniſcher Miniſter, iſt von feiner Regierung er⸗ 
mächtigt worden, einen Urlaub zu verlangen. Der 
Grund zu dieſer Abreiſe iſt die Urlaubs verlängerung, 
welche der Herzog von Broglie aus freien Stücken 
Herrn Fournier, unſerem bevollmächtigten Miniſter 
in Italien, angeboten hat. Iſt die Tragweite dieſes 
Zwiſchenfalls nicht zu übertreiben, fo würde es doch 
nicht gerathen ſein, ihn zu leicht aufzunehmen. Es 
fl darin zum wenigften der Beweis der Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu ſehen, mit welcher die italieniſche Regie⸗ 
rung das Verſailler Cabinet beobachtet. Die 
Gründe, welche den Beſchluß des Herzogs v. Broglie 
veranlaßten, find uns unbekannt. Sicher iſt jedoch, 
daß bei den ernſten Verhältniſſen, in denen wir une 
befinden, alle Symptome zu beobachten find; ſonder 
bar iſt es jedenfalls, daß die Beziehungen zwiſchen 
Frankreich und Italien in demſelben Augenblicke 
kälter werden, wo die letzten Anſtrengungen für die 
Reſtauration gemacht werden.“ 


Provinzial⸗Landtag. 
Königsberg, 18. October 1873. 

In heutiger ſiebenter Plenarſitzung wird die 
Verlängerung der Hebungsperiode für die Provinzial⸗ 
Chauſſeebauſteuer für den Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder um 10 Jahre bis einſchließlich 1884 be. 
ſchloſſen. Zur Vermeidung eines Aus falles, welcher 
bei einer Freilaſſung der unterſten Steuerſtufe un 
vermeidlich wird, wurde eine Ergänzung des Re⸗ 
ulativs für den Chauſſeebaufonde in der Provinz 
wer nothwendig erkannt und in dem Sinne be 
ſchloſſen, daß der nach § 2 reſp. 3 dieſes Regulativs 
aufzubringende Beitrag zum Prov.⸗Chauſſeebaufonds 
für die Jahre 1874 und 1875 event. bis zum 
Zuſammentritte des nächſten Provinzial⸗Landtages 
in unveränderter Kreisquote aufzubringen ſei, und 
zwar in derjenigen Höhe, wie derſelbe innerhalb 
jedes Kreiſes nach der Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer⸗ 
Veranlagung reſp. in Gemäß heit des $ 3 innerhalb 
der ſchlacht⸗ und mahlſteuerpflichtigen Städte für das 
Jahr 1873 aufgebracht worden iſt, und die aller⸗ 
höͤchſte — 9 9 dieſes Beſchluſſes bei dem Kaiſer 
zu erbitten. — Als Mitglieder und Stellvertreter 
der Provinzial⸗Bau⸗Commiſſion 5 25 


— 


ge bezirk Danzig: zu Mitgliedern: der Verw 


für den NR 

Höne⸗Leeſen, Wiedwald⸗Elbing, Drebs⸗Ottomin; zu 
Stellvertretern: Engler⸗Berent, Ewe⸗Pr. Stargardt, 
Rentel⸗Katznaſe; für den Regierungsbezirk Marten. 
werder: zu Mitgliedern: Oberburggraf zu Eulen ⸗ 
burg⸗Wicken, Kirſtein⸗Culm, Weifje- Di. Damerau; 
zu Stellvertretern: Abg. v. Buddenbrock⸗Kl. Ottlau, 
Lambeck⸗Thorn, Richert⸗ Di. Weſtphalen. — Ferner 
wird durch die erforderliche $ Majorität beſchloſſen, 
den Kaiſer nochmals zu bitten, für die Zurückzahlung 
der an die Regierungsbezirke Königsberg und Gum⸗ 
binnen zu Chauſſeebau bewilligten Darlehne von 
reſp. 100,000 % und 200,000 % bis zum Jahre 
1889 Friſt zu gewähren. — Der Autrag der Abge- 
v. Winter und Gen. um Conſtituirung getrennter 
Provinzialverbände für Oft⸗ und Weftpreußen wird 


in namentlicher Abſtimmung mit 58 gegen 32 St. i 


abgelehnt. Die Antragfteller überreichten hierauf zu 
den Landtags⸗Acten ein Schriftſtück, worin ihr An- 
trag motivirt iſt. 


Danzig, den 21. October. 

* Unſer Landsmann, Hr. Dr. G. Radde, der 
ſeit einer langen Reihe von Jahren im Auftrage der 
der kaiſerl. rufſiſchen Regierung wiffenfhaftlihe Er 
peditionen in den aſtatiſchen Theilen des Reiches 
leitet, beabſichtigt in den nächſten Tagen hier in 
ſeiner Vaterſtadt, in der er ſich durch ſeine früheren 
Vorträge eine große Zahl von Freunden erworben 


hat, einige Vorträge über den Kaukafue „ halten. | ir 


Zweck dieſer Vorträge iſt: ein zeitgemäßes, wahr⸗ 
beitötreues Bild der Kaukaſusländer zu entwerfen. 
Das uns vorliegende Programm, dem eine fein⸗ 
gravirte Karte beiliegt, iſt in der That ſehr viel⸗ 
ſeitig. Es ſoll danach zunächſt das Relief des 


großen Gebirgslandes erörtert werden. Im zweiten 


Vortrage wird uns der Redner Bilder aus der 
Natur geben und dabei die Pflanzen⸗ und Thierwelt 
in ihren typiſchen Geſammibildern ſchuldern. Der 
dritte Vortrag behandelt die unorganiſchen Reich 
thümer des Kaukaſus; wir werden von den 
Thermen hören, ferner fol: die fo wichtige Naphta⸗ 
Frage beſprochen werden; dann folgen die metallur⸗ 
giſchen Schätze, Kupfer, Eiſen, Blei, Silber. Auch 
wird das Steinſalz in Hocharmenien, der Alaun 
und Schwefel nach dem natürlichen Vorkommen und 
nach der bis jetzt erzielten bergmänniſchen Benutzung 
eingehender Betrachtung unterzogen werden. Im 4. 
Vortrage endlich ſollen wir Etwas über das bunte 
Völkergemiſch im Kaukaſus hören und zwar werten 
die chriſtlichen Völkerſtämme in ihrer geſchichtlichen 
Entwickelung geſchildert. Später folgen dann 
charak l eriſtiſche, ethnographiſche Bilder. Den Schluß 
des 4 Vortrages werden bie Zeit⸗ und Zukanfte⸗ 
fragen des Landes bilden. Vor allem aber 
ſollen die indiſch „ europäſſchen Eiſenbahnen, 
welche theils von England, theils non 
land projectirt wurden, beſprochen werden. Sechs 
große Karten werden das Publikum zunächſt 
über die geographiſchen Verhältniſſe des Landes in⸗ 
ſtruiren und durch 14 große Oelgemälde, welche in 
Wien nach Originalſkizzen gemalt wurden, werden 
die Zuhörer vorzügliche Anſchauungen über Land und 
Leute erhalten. Diele Vorträge wurden nach den 
uus früher bekannt gewordenen Zeitung sberichten 


ube u. die Jäger 


Nuß⸗ bedürf 


(Morgen-Ansgnhe.) 


Die, Zeitung“ seiheint — Peſtell ben f l ergaſſe No. 40 und auswärts bei 
5 5 5425 13 15 e e u Bade 2. 2 € ü BL. Netemeper ab 
„ Gigler; in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; in 


che Buchhandl.; in Hannover: 


bereits in Wien und Breslau ſehr beifällig aufge 
nommen. Wir empfehlen ſie hiermit dem Publikum 
Danzigs, welches, wenn es auch keine directen Be⸗ 
ziehungen zu jenem fernen Oſten hat, ſich doch leb⸗ 
haft für den Kaukaſus intereſſiren dürfte, da er, ſeit 
dem Falle Schamyls und ſeit der Unterwerfung der 
Tſcherkeſſen, zwar der kriegeri ſchen Romantik ver- 
luſtig wurde; dagegen der Beſtimmung entgegengeht, 
Süpaften mit Europa in der kürzeſten Diagonal⸗ 


richtung vielleicht ſchon ſehr bald zu verbinden. 


Mittwoch Abend 7—9 Uhr findet der erſte Vortrag 
im Hotel du Nord ſtatt. 

„Das Bundes amt für das Heimatbweſen 
hat (in Sachen des Armenverbandes Stettin, Klägers, 
gegen den Altpommerſchen Land⸗Armenverband, Ver⸗ 
klagten.) entſchieden, daß für den Eımwerb reſp. Verluſt 
des Unterſtüzungs⸗Wohnſies ſeitens einer Witwe tier 
jenige Zeit, welche ſie dei Lebzeiten ihres Mannes an 
einem Orte zugebracht hat, nicht in Betracht komme. 

— Zur Sicherung der Controle, ob die vom Aus 
lande unter Band in Preußen eingebenden ſtener 
— —.— Zeitungen von den . bet der 
Steuerbehörde verſteuert worden, find die preußiſchen 
Poſtanſtalten angewieſen, am 15. eines jeden Monats 
von denjenigen Perſonen, welche ihnen als r gelmaßige 
Empfänger einer unter Band eingehenden ausländiſchen 
ſteuerpflichtigen Zeitung bekannt find, ſich die betref⸗ 
enden Quittungen vorzeigen zu laſſen. Wenn jene 
Quittungen aus irgend einem Grunde von den Ins 
tereſſenten nicht vorgezeigt werden, ſo wird zwar die 
Aushändigung der betreffenden Zeitungsnummer nicht 
beanitandet, jedoch der Steuerbehörbe von dem Sad: 
verhalt Mittheilung gemacht. 


iſt zum Director 
ernannt; der Kreisrichter S 


*Die geſtern vor dem Schwurgericht verhandelte 
Anklageſache gegen 

Neri welcher 

daſelbſt 


den Zimmermann Ed. Händel aus 
4 ee enten 5g 
den od deſſelben verurſacht hat, 


ietri 10 
chenden Gutachten d 


er foren⸗ 


bauptungen erfordern eine Widerlegun r aber 
n * — iſt tung, daß der Strom die 


Eiſen⸗ 
0 d C dem linken Weichſel d 
buena ene e F tener Sheen S santen be 


Kreis vertretung, 
Artikel heißt, den Riß beider Theile noch vergrößern 
würde, kann man nur aus dem Verhalten des alten 
Kreistages ſchöpfen, ein anderer Grund liegt bis 
nicht vor. Wenn man nun dem Herrn La 
Einberufung des alten Kreistages, während derſelbe an 
andern Orten feine Thätigkeit in der Welſe überall ein ⸗ 
geſtellt, Dank wiſſen will, ſo klingt uns der Zuſatz, 
„mag man über deſſen gr denken wie man will“, 


hoͤchſt bedenklich. 


er ſagt: 
das 


un 


able enthalten. Wie aber, wie es beißt, liberale 
äbler in Marienwerder aus der Abſtimmung der beiden 
Herten eine Mandatsfrage machen wollten, das 113 von 
unſerer polleſchen Kindheit. Auch die letzten Zeilen 

htigung: die Herren Abgeord⸗ 
Curtius haben gegen die fiee: 
geſtimmt, obwohl fie den: 
Es tritt nun an bie 


neten Plehn und v. 
Vorlage des Hrn. Landrath 
noch die Majorität 4 8 hat. 
ntereſſenten des linken Weichſelufers die Nothwendig⸗ 
eit heran, wie wir ſchon am 20. September angedeutet, 
Proteſt einzulegen und kein Mittel unverſucht zu laſſen, 
den Kreis in jeiner jetzigen Zuſammenſetzung vor dieſer 
Mehrbelaſtung e um nicht eine zu beantragende 
Trennung des kel es noch mehr m erſchweren. 


Schüßler; I Eibing: 


1873. 


g Aus dem Kreiſe 888 Endlich ift 
man auch in unſerm Kreiſe zur Au 


vorigen Jahre. L 

O Vandsburg, 19. Oct. Einer der Förfter des 
Baron v. Bethmann ⸗Hollweg auf Runowo begab fi 
zum daſigen Tiſchler Priedöhl, um bei dieſem 
Geräthſchaften zum Einfangen der Hirſche und 
machen zu laſſen und ſtellte ſein geladenes Gewehr 
ar Arbeitsſtube. Der Zufall wollte es, daß unſer 


utirt w — 


ihm amp er 
Car didaten der 
1 


pniewo. Die 2 12 dieſer 
im Geheimen für beide d 


N auch nur wohl ſolchen Ber: 
ſoͤnlichleiten ihre Stimmen geben, welche entweder dieſe 
oder Gleichgeſinnte wählen. 


Bermiſchtes. 
— Rudol tt uU Schiller überho 
iſt vom Gros — 3 I 
Hofratb ernannt worden. während es Schiller nut bis 
Köln, 18. October. f Kölner 
der 9 85 
be az Mn e e cf ie 


rer und Bremſer blieben auf der Stelle tobt, der 
eiſter und ein Poſtbeamter erlitten 
gen. Zwei Extrazüge brachten deute früh d 
Paſſagiere des entgleiſten Zuges, welche keine Beſchädi⸗ 
gungen erlitten haben, hieher. 

Weimar, 18. Oct. zweite Delegirtentag des 
deutſchen Kriegerbundes iſt heute Vormittag 
unter dem Vorſitz des Generallleutenant Stockmar aus 
2 eröffnet worden. Ueber 100 Belenirte. von 
160 Zweigvereinen des Bundes aus den verſchiedenſten 
deutſchen Städten waren anweſend. Die Statuten wur⸗ 
den en bloc angenommen. T.) 

— Wie das Newyorker Signalamt bekannt macht, 
hat der große Sturm, welcher im Monat Auguſt an 
e des atlantiſchen Meeres getobt, nicht weniger 
Menſchenleben gefordert, außerdem 900 Gebäude 
und 1122 Schiffe zerſtört. 


W Olle. 
Breslau, 17. October. 
acht Tage waren nich 


Auch die letztverſloſ⸗ 
belebt und 


es 4 nd Far gute Tuch⸗ — — 
von 63— vie e Frage, we nen Um 
von ca. 1200 e. zur Folge hatte i den bie 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 20. Schober. n men 5 Uhr Abende, 
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Um Irrungen zu vermeide! J Mee e e ele Ein Inſpector | 
zeige ich meinen dur Kunden wie einem ng Publikum ergebenft an, daß meine bekannt, daß ich geſonnen bin, mein Grund⸗ wird zu engagiren gewänſcht. Das Nähere 
ic une 2 * 100 — u 8 been e a i uf — in e der . een Dei Herrn Kaufmann Leopold Shmart, 
ich nur mein Ladenge aufgegeben habe. Beſtellungen werden na er oß, na unſch der geehrten Reflectanten ggaſſe, . 
reellſte und 1 unter ir directen Leitung zur Zufriedenheit ausgeführt. fn beliebig, jedoch nicht unter 4 Morgen anggefie. Danyig : 


W. Il. Woschee, großen Parzellen, zu verlaufen. 


Den heute Vormittag 11 Ubr nach län⸗ 
gerem Leiden im 72. Lebensjahre er⸗ 
folgten Tod ihrer inniggeliebten Mutter, 

wieger⸗ und Großmutter, der verwittwe⸗ 
ten Frau Inſtine Kunht, zeigen hiemit 


tief betrübt an 
die Hinterbliebenen. 


Danzig, 20. Octbr. 1873. Durch den hier und in der Umgegend d 
anffagung. 9549) Schub: und Stisfel-Fahritant, Gr. Wollwebergaſſe 29. immer mehr hervortretenden bedeutenden der — . —— an n er 
Für die große Aufmerkſamkeit, welche mir Zu Wohnungsmangel, ſowie durch die be 4 


ueme tigu 
Na 195 fee e Die — 805 Dates gung im Baufach oder Hohgeiäft, Bu 
eufahrwaſſer, in welchem letzteren Orte der] unter . 

Arbeiter bei den bedeutenden Forkiſications⸗ Ro 35 
und Hafenbauten in den immer mehr in 
un Anzahl entſtehenden Fabrik⸗Etab⸗ 
iſſements und dem regen Schiffsverkehr, ſtets 
Beſchäftigung, guten Verdienſt und demnach 
eine ſichere Exiſtenz findet, dürften ſich qu. 
Parzellen ganz vorzüglich zur Anlage von 
Arbeiterwohnungen eignen. 

Um auch dem weniger bemittelten Ar⸗ 
beiter Gelegenheit zu bieten, ſich einen eignen 
Heerd zu gründen, darf nur 3 des Kauf⸗ 
geldes angezahlt werden, während der Kauf: 
gelderreſt auf mehrere Jahre hinaus hypo⸗ 
thekariſch feſt ſtehen bleiben kann. 

Hierauf Reflectirenden wird 7 Aus: 
kunft bei dem unterzeichneten Beſitzer und 
bei dem Rechtsanwalt Herrn Otto zu Neu⸗ 
ſtadt W. Pr. auf ſchrifkliche oder mündlich 
Anfragen zu Theil. Bei genügender Be⸗ 
theiligung wird der beſtimmte Verkaufstermir 
näher angezeigt werden. 

Das Hauptgrundſtück mit den darauf 
befindlichen Gebäuden und einer beliebigen 
Morgenanzahl Acker bin ich Willens aus 
freier Hand zu verkaufen, und dürfte ſich 
daſſelbe 7 — feiner unmittelbaren Näh⸗ 
des Bahnhofes und der Ortſchaft Oliva ganz 
voregac für Rentiers ꝛc. eignen. 


zu meinem 50jährigen Dienitiubiläum von 
Seiten meines vorgeſetzten age dekann⸗ 
ter und unbekannter Herren zu Theil gewor⸗ 
den, ſage ich meinen verbindlichſten Dank. 


Danz, 
851) Stromaufſeher. 
a der Kaufmann Robert Kloß'ſchen Con» 
cursſache wird der zum 28. October cr, 
Vormittags 10 Uhr, anberaumte Alkord⸗ 
termin aufgehoben und auf : 
den 27. October er., 
Vormittags 10 Uhr, 
immer No. 17, verlegt, wovon die Bethei⸗ 
ten hierdurch in Kenntniß geſetzt werden. 
Danzig, den 17. Octo er 1873. 
Kgl. Stadt- u. Kreisgericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


vo * 
I 1 der Kaufmann Adolph Otto Stolle'ſchen 
Conkursſache wird der 28. Dctob 


Grünberger Weintrauben, 


etzt ſehr ſchön — pro Brutto / 35 K verſendet gegen franco Einſendung des Betrages 
oder Nachnahme prompt. 


Grünberg i. Schl. Gustav Sander. 
Auf dem Rittergute Eulenburg bei Pielburg 
in Hinterpommern ſoll ſogleich die vollſtaͤndige 
Drennerei- Einrichtung 


(Dampfbetrieb) zu 30 Schffl. Kartoffeln, Ge⸗ 
räthſchaften zum doppelten Betrieb vorhanden, 
verkauft werden. 


erwünſcht. Gehalt 100 dis 120 . 


Eine Gehilfenſtelle 


iſt zum 1. Januar 1874 in meinem Material: 
Waaren⸗Geſchäft vacant. (95 
— Eduard Wiens, Tiegenbof. 4 


Einen Conditorgehilfen 


ſucht von ſogleich 
Lauenburg i. Pomm. 

524) Schmalz, Conditor. 

Ein biefiges Cigarren ⸗Engros, Haus ſucht 
einen mit den hieſigen Verhältniſſen ver⸗ 


trauten Stadtr eilend en, 


der auch zeitweife die Provinz beſuchen foll, 
Aeußerſt gut empfoblene junge Leute belieben 
ihre Adreſſe unter 9519 in der Exped. dieſ. 
Ztg. einzureichen 


Fine Bonne, die dende als Kindergärtnerin 
w., empf. J Darbegen, Jopengaſſe 57. 


v. Petersdorf, 


9512) Rittmeiſter a. D. 


N hili  &eschlechts- u. Hautkrankh., auch die veraltetsten 
Sy IIS. Fälle, heile ich auch brieflich schnell und sicher ohne Fol- 
genübel. Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62. Dankschreiben u, Adressen 
vieler Geheilter, weiche jahrelang verschiedene Kuren erfolglos gebraucht, liegen 
zur Einsicht. (8363 


Stenographie. „ Formſteine 


N zu einem Dämpfſchornſtein werden zu kaufen 
Dienſtag, den 21. Oeto⸗ 


eſucht. Offerten unter No. 9502 befördert 
ber, Abends 6 Uhr, Eröffnung de Cm. b. 88. 
des von mir angekündigten 


Eurſus in der Stolze' ſchen Ste: Speifeharpfen 


nographie für Schüler der hie | „on 10 r bis zu 1 2 Stud, vn 
ſigen Lehranſtalten. Theilneb: kauft des Henle — bei Alt 
Betann machung. mer an demſelben wollen fich | Dollitadt Oft- Preußen. a 
In unſer Genoſſenſchafts⸗Regiſter ift zu- bis dahin gefälligſt bei mir „ Kollenz bei Pr. 
folge Verfügung von heute unter No. 4 ein» melden. : > 
Zinglershöhe bei Danzig. 


getragen worden 2000 Scheffel gute Eß⸗ 
Eduard Döring, 


rma der Geſellſchaft: 
Volksbank zu Schönfee. Eingetragene kartoffeln 
Vorſitzender des — Kränzchens zu verkaufen. Näheres daſelbſt. (9511 
zu Danzig. 


Genoſſenſchaft. 5 
Der geehrten Publikum die ergebene An⸗ 2000 Scheffel gute 


Di 2 Geſellſchaft: 
nſee. 
Nechtöverhältnifie der Genoſſe n 
55 zeige, daß ab dato Herr E karto eln 
7 12. Holzrichte in Mewe Daber'ſche Ai rtoffel vertäufl 


aft; 
er Genoſſenſchaſts⸗Vertrag iſt am ich in 2 3 ds 7 in dem Tunnel der Gam⸗ 
enn del Untenehmi fabritate übernommen dat, und bin 16, burg Genter un bei Ser __ 4 Stammfchäferei zu ele gde el 3. 

meine neueſten Mühlen⸗Einrichtungen in der D omin. Koliebken bei 1 „ i FFC 
Lage, namentlich alle Weizen und Roggen K le tn: L übl bw der 


Gegenſtand des Unternehmens iſt der 
mehl⸗Sorten in derſelben Güte, wie die Kgl. 
Daberſche Eß⸗Bockverkauf. 


en 1. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
Zunmer No. 14, verlest, wovon die Belhei⸗ 
ligten hierdurch in Kenntniß geſetzt werden. 
anzig, den 17. October 1873. 


D 
Königl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. (9557 


Bekanntmachung. 
Folge verſchiedener Anfragen machen 
wir hierdurch bekannt, daß der hierſelbſt auf 
eitag, den 7. November er., anberaumte 


ine Familien⸗Kindergärtn A 
E 1. Novbr. a Herden Kine 57. 
h in junger Mann mit ründ er Reals 
onradshammer, im Dudr. 1873. E ſchulbildung, wird für ein großes 
A. Kumerke. Aſſekuranz-Comtoir geſucht gegen monatl, 


eim Rentſer A. Buſch zu Diarienwerber, Rem ti „unter 9520 erbittet di 
B an der Gorkener Chauſſee 20 ſind drei re 819. ge 8 1 


eifpännig und einſpännig zu benutzende Ein Commis, 
’ 


w 
Hagen, und 3 125 150 —.— 
agdwagen, ein leichter Halbverdeckwagen traut, 
und ein Kaſtenwagen billia zu verkaufen. ea SE der Tag 
otterie-Looſe 1/21 A (Original) /s 9%, ä — von 
Leopold Hirſchberg, 


= 1 du, 5 1 2 d t 
L. 6. Shanti, Berlin, SE nenisbräde 2. Garnſee W. Pr. 
Ein tüchtiger Hauslehrer 


Primaner, möglihft muſſkaliſch, wird unter 

günftigen 1 unweit Danzig, 

a äheres unter 9506 in der 
ed. d. Ztg. 


ine mohlirte Hinterſtube ift Fleiſchergaſſe 
E 76, 1 Tr, ſogleich an einen anftänbigen 
Herrn zu vermiethen, 


Abgeordnetenwahl. 
Die Urwähler den 2. Wablbezirks 1 
pfuhl⸗Gertrudengaſſe, verſammeln ſich zur 


e 
Dirſchau, den 14. October 1873. 
Der Magiſtrat. 


? 


Am 23. October d. 
J beginnt in meiner] deere Seeder de f Fee 


. 
werbe und Wirthſchaft nöthigen Geldmittel 
auf gemeinſchaftlichen Credit. 

Vie zeitigen Vorſtands mitglieder find: 


Vier Vorträge über 


Betrieb eines Bankgeſchäfts Behufs gegen⸗ 
Seehandlungsmühlen in Bromberg zu liefern. 
1 den Kaukasus, 


eitiger en der in Werkſtatt, Ge⸗ 
Herr Holzrichter wird das Mehl 


dbeſitzer Johann Bartkiewicz, ſtets inen Verkaufspreiſen (ab Mühle A ar 
ber G Jargemöht den liefern. Preis Coukent fend auf Br F verkäuflich. 9 
. 1 dünn ** Schoner Biont⸗ langen zu. ech re Ice c erer F ae Badde im Saale des Hötel. da 
Pan 3 v e I ſeit 45 Jahren eine Bäckerei nebſt Nord, am 22. 24., 27. und 30. Oetbr. 
Bedanntmachungen erfolgen 944 . LIESKE, Gaſtwirthſchaft und Materialwaaren⸗Geſchäſt Abends von 7—9 Uhr. 2 
einsfirma von dem Aufſichtsrath und dem | 9226) Stodsmüble per Belnlin. betrieben wird und wozu 2 Morgen Garten⸗ Numerirte Abonnements - Billets 


a 2 Thlr. 20 Sgr., unnumerirte 
Abonnements-Billets à 2 Thlr., sowie 
Einzeln-Billets à 20 Sgr., sind zu ha- 
ben in der Buch- und Musikhand- 
lung von Herrn Scheinert, Lang- 
gasse No. 20, und an der Abendkasse. 

Jedes Billet ist von einem Pros 
gramm begleitet. 


f land gehören, beabſichtige ich unter günſtigen 
L . 7 
F ie eee e 
. r den Verein zeichnen die Vorſtands. G. A. W. Mayer’s Weisser Brustsyrup. Noble bi 8 Amer © en. 

i i e r e u Poblot bei Smazin iſt eine, im vorigen 
bes Bereing Kine Lagen e e he Ein vorzügliches Genuß u. De 3 Jabre neu und comfortabel eingerichtete 
ügen. Rechtsverbindlichteit für den Verein mittel, feiner außerordentlich günſtigen Er: S d f b ik 
at eine ſolche Zeichnung erſt dann, wenn folge wegen ſeit 1 Jahren in 4 tärkeſabrik, 

anze Vorſtand gezeichnet hat. Gunſt des k. T. Publikums: prämiirt in] wo täglich 25 bis 200 Schſfl. Kartoffel ver⸗ 
leich wird bekannt gemacht, daß das Paris 867, iſt nach wie vor, außer in arbeitet werden können, wegen Wirthſchafts⸗ 
5 billig zu verkaufen, 


N beit, 
Verzeichnis der Genofienihafter leder Zeit * lau, Kleinburger Str. 38, 3 
bei dem unterzeichneten Jae eingeſehen 1 vorrälhig in Danzig ber Albert Nggerse. 


Der 


Dock-Verkauf 


Cie w. Peitſche mit gedrehtem br. Stod 
iſt am Sonntag von Neufähr bis Sie⸗ 


werden kann. N . Bekanntmachung. aus der hieſ Stamm⸗ geskranz verloren worden; abzugeben. Bohn⸗ 
Thorn, den 8 October 1873. Neumann, Langenmarkt 3, u. H Sa x ae De 5 5 a del S. Zell. 
Königl. Kreis⸗Gericht. BE | 3. 3 Feng 10 Uhr, Jen mas Haß, heerde hat begonnen. 2 5 


1. Abtheilung. (9482 _ . u N 
Bekanntmachung „ Ciſenbahnſchienen 
— a Arnd > = nale ne, Banzwecken offerirt in allen Längen 
ngmann e Bürger⸗ ecke 
i mit — ein Denfionspfl s — ie ert frauco Bauſtelle 


lt von 1500 % verbunden iſt, 
ſo ge Januar künftigen Jahres ab W. 0. Loesehmann, 


ftüd Schönwarling No. 17, Kr. Danzig, des 
verſtorbenen Beſitzer Mirau, jetzt deſſen Wwe. 
Mirau gehörig, an Ort und Stelle in Schöns 
warling, mit todtem und lebendigem Inven⸗ 
tar, wegen vorgerückten Alters und Krank 
heit der 2 55 verkauft werden. 
Das Grundſtück iſt in vorzüglichem 
Culturzuſtande, hat ca. 230 Morgen preuß. 


in oben ſchwarzer, mit rehgelben 
Flecken gezeichneter, unten aber 
rauer Hüßhnerhund hat ſich geſtern 
bend bei mir eingefunden und iſt 
gegen Erſtattung der Futter⸗ und In⸗ 
ſertionskoſten abzuholen. 

öblau, den 19. October 1873. 


Sartawitz b. Schwetz. 
Das Dominium. 
Ein Ochſe, eine Kuh und 


beſetzt werden. Bewerb Kohlenmarkt 6. (2640 guten Acker, Gaſtwirteſchaft, einen ſchönen ; Prohl, Lehrer. 
anbermeit be ei e um ammtliches Gandiverfs: | Pabel eus Zerftiä, legt ca Meile vier alte Pferde 
geen d 1. mu m [fen zum il web eines Cifen: Sana aber den de eee Ib tum Bel, nn ce Steuern] 
einreichen. 5 5 24 2 tendorf be riſtburg. 
Graudenz, den 15. October 1873. ammers iſt nebſt Blaſebälgen niſſe ſehr günſtig, Kauſtuſtige erfahren das e + | 
Der Stadtverordneten⸗ u. anderen Htenfilien in Klein⸗ Nähere zu jeder Zeit in dem zu verkaufenden 60 ſtar ke fette Hammel ® Im Jahre 1071 om IL. — — 


Grundſtücke, beim Beſitzer Gehrt in 
Vorſteher. Hammer b. Langefuhr zu verk. Tiefenfee bei Gbeiftvurn, Sohn ber 19105 


Reto nal und Main Friſche schwarze Trüffeln Miran. 


dem Königlichen Lootſen⸗ und Bugſir⸗ ; 8 
Auf dampfſchooner „Pelot“ zu Pillau diesjäbriger Ernte empfiehlt billigſt 


ſteben 3. Verkauf in Lappaliß bei Ehrthaus 
in gewandter gut empfohlener junger 
Mann, welcher die doppelte Buchhaltun 

vollſtändig verſteht, im Getreide⸗Geſchä 

routinirt, wird gegen gutes Salair verlangt. 


Dienftzeit, in welcher er den Krieg gegen 
an mitgemacht hatte, entlaſſen — 
nfangs Juli 1872 wurde derſelbe 1 


ra 1 ; 
fol. die Stelle eines Matroſen und J. Theod. Werner Für ein leiftungsfä- Adreſſen werden unter Chiffre . U. Thornfpasen find, mir einen Arbellsmann gegen 
K — zunächſt proviſoriſch — bes poste restante erbeten, mit Beifügung der] Wochenlohn von 3 Thlrn. anzunehmen, wobei 
St werben Geeignete, gut empfohlene 37) in Saunsver. Bedingungen. 60406 on 3 Tölrn. anzunehm 


higes Exporthaus von 
Kohlen, Metallen u. Che: 
1 a8 Beenden, dak 

2 € 


tellung. 
Näheres durch Herrn Carl Kleemann, 
orn. 


Ei Kaufmann, 40 Jahre alt, mit guten 
Referenzen, der ſeit vielen Jahren die 
ößten Speditions⸗Häuſer an der ruſſiſchen 


etz > 7 
önlichteiten, welche ſich um eine dieſer 5000 chf ſehr chöne 
unter Bellügung n Beugniim Ioglei en rothe Spliſelartoſfeln 


e lier de g ee , e mm w g hen, dee 


bei tein (Bahnhof. 
er Hafenbau:Infpeetor. Aruizzſerter wahlt Preisangabe und Cie 


ferungsbedingungen werden ebendahin er⸗ meſſene Proviſion ein x (945 

„ beten. (9503 : — 0452 

. rage erg, e e, Hatiger nud eingeführter Ein älterer erfabt, Defonom 

3 we die ſe 11 Auguſt 1875 Preuß. Origin, Looſe u 20 Tolr. Agent für die Provinz oder Adminiſtrator. 90 9775 in der Expe⸗ 
Preußen geſucht. Gef. ö 


unter der Firma: „Gebrüder Terbert & Co.“ [Meritt das Haupt⸗ Lotterie: Comtoir von dition d. Zig. unter No. 9 
Offerten sub 0. E. 720 a 


ene Mannen ebermittelung einer Ordre, 


iffen) mit der größten Sofortigkeit weg⸗ 
pe: 2 ſſchen dem 


9391 

Im errichtete Handelsgeſellſchaft durch Ang. Wröfe. Brodbäntengafie 20. _( i 
ki beben Gelelichafter, Schuhmachermeiſter inen Lehrlin 
Valentin Terbert und Schuhmachermeiſter Zur Vermittelung jeder Art von ii mein Manufactur⸗ und Tu 


bildet und m ſoforti mitt. Gefahr war. Im andern Falle batte bei 
T wen Been Cecalten empfehlen fh an die Annoncen⸗Expe⸗ 5 * Fabian, yorbetiger nfinuation ber Orbe mir mein 
Gulm, den 16. Octbr 1873. C. Francke & Co. di ti Haasenstein & Mal) Neuenburg W. Pr. en t einen anderen Wenge ae Ka 
Königl. Kreis⸗Grricht. Baut Geſchäft, tion von Haasenstein Ein Uhrm a chergehilfe er Tante bie 01 5 Sende 010 £ 
nn der Köpnikerſtr. findet zum 1. November Stellung bei einen Ersatzmann mit großen Unkoſten ein⸗ 


7 


ühren, 


zuſtellen. 


= Enid Mo nern 40. Vogler in Berlin S. W. 


Aug. v. 


CFC e Kelterhagergaſſe No. 13 Ob ſolche Ausgaben indirecte Steuern 
lehrt ein Philologe, welcher 3 Jahre in Eng⸗ I we 8 — 7 find? Ich vermuthe, ja 

t No. 43, ialarzt Dr. Meyer in Berli J m ere künfti n 
b ine, N Se 1 Set Syphilis, Geschlechts- u. n Gräaͤflich Schlodien Einen Lehrling > — Ar Kane 35 


i 2—3 eis 
eine Tr. rechts, Mittwoch von Er 


tag von 12-1. Hautkrankheiten in der kürzesten per Schlodien 
\ Frist d tirt selbst in den hart- 
rettorf à 7 Thlr., näckigsten Fällen für gründliche | witb zum 1. November ein tüchtiger, brauch⸗ 


Aug. v. Dühren, 


* Uhrmacher, Ketterhagergaſſe 13. 


wünſchte es, und Mancher mit mir würde 
ihnen dankbar ſein. 


En in allen Branchen erfahrener Ma⸗ Elſtor 

i . ilung. nde? Leipziger- b b er Wirt . ſchiniſt ſucht Stellung. Adreſſen unter — — 
ß ln Gnatlar sehen] Was — 

9 Nudolyh Lickfett. Auswärtige brieflich. ug Die Oecouomie · Verwaltung · erbeten. A. W. aaf in 


